Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 1048 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

64. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 13. März 1963 

65. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 15. März 1963 


L Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


L 1. Abgeordneter Auf welche Quelle stützte sich der Herr Bun- 

Dr. Mommer deskanzler, als er in seinem Brief an Vize- 

kanzler Erhard vom 26. Februar 1963 schrieb: 
„Vielleicht nehmen Sie auch Notiz davon, daß 
die britische Regierung jetzt schon zweimal er- 
klärt hat, daß sie nicht beabsichtige, vor ihren 
Parlamentswahlen die Frage des Eintritts in 
die EWG erneut zu behandeln''? 


I. 2. Abgeordneter 

Dr. Dr. h. c. 
Friedensburg 


Hält die Bundesregierung die Fortsetzung der 
Spandauer Haft für die in dem Nürnberger 
Kriegsverbrecherprozeß verurteilten Deutschen 
für vereinbar mit der Tatsache, daß gerade die 
jetzt noch verbliebenen Inhaftierten nicht 
mehr moralische Schuld am deutschen Un- 
glück auf sich geladen haben als unzählige 
andere, die unverfolgt geblieben sind, und 
glaubt sie, Schritte zur Freilassung dieser Ge- 
fangenen, insbesondere des früheren Reichs- 
ministers Speer, ergreifen zu können? 


II. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers des Innern 


II. 1. Abgeordneter Trifft die Zeitungsmeldung zu, daß die Bun- 

Dr, Dr. h. c. desautobahn am 26. Februar 1963 zwischen 

Friedensburg Helmstedt und Bielefeld aus Anlaß eines offi- 
ziell als privat bezeichneten Besuches eines 
hohen sowjetischen Offiziers für eine Stunde 
gesperrt worden ist? 


II. 2. Abgeordneter Kann der Herr Bundesinnenminister, abgese- 
Dr. Kohut hen vom Fall Saevecke, weitere Beispiele vor- 

legen, aus denen hervorgeht, daß ein Krimi- 
nalpolizeianwärter innerhalb von 4 Jahren 
zum Kriminalkommissar befördert worden ist, 
obwohl er weder eine allgemeine polizeiliche 
Ausbildung noch die Reifeprüfung hatte? 
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III. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

III. 1. Abgeordneter Trifft es zu, daß ein Schwerkriegsbeschädigter, 
Dröscher dem eine Versorgung im Härteausgleich ge- 

währt wird, eine zustehende Nachzahlung in 
Höhe von rd. 10 000 DM nicht erhalten kann, 
weil er während der Laufzeit seines Verfah- 
rens kommunale Fürsorgeleistungen in Höhe 
von rd. 1000 DM erhalten hat? 

III. 2, Abgeordneter Welche Erfahrungen wurden mit der bisheri- 
Peiter gen Zusammenlegung von Arbeitsämtern ge- 

macht? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

IV. 1. Abgeordneter Sind gegen den SPD-Bundestagsabgeordneten 
Rasner Merten, Stellvertretender Vorsitzender des 

Verteidigungsausschusses, und den SPD-Bun- 
destagsabgeordneten Jahn, parlamentarischer 
Geschäftsführer der SPD-Bundestagsfraktion, 
Ermittlungen wegen des Verdachtes der Wei- 
tergabe von Verschlußsachen geheimen und 
militärischen Charakters geführt worden, die 
sich auch auf Räume dieses Hohen Hauses er- 
streckten? 

IV. 2. Abgeordneter Haben andere sozialdemokratische Abgeord- 
Rasner nete dieses Hauses über die in Frage IV. 1. 

bezeichneten Ermittlungen und über die Frage 
der Aufhebung der Immunität dieser Abge- 
ordneten mit Angehörigen des Bundesjustiz- 
ministeriums oder der Ermittlungsbehörden 
Gespräche geführt? 

IV. 3. Abgeordneter Stehen die in Frage IV. 1. bezeichneten Ermitt- 
Rasner lungen gegen sozialdemokratische Bundestags- 

abgeordnete im Zusammenhang mit den Er- 
mittlungen gegen das Mitglied des Sicherheits- 
ausschusses beim Bundesvorstand der SPD, 
den „Spiegel"“Redakteur Schmelz? 

IV. 4. Abgeordneter Sind auch gegen ein sozialdemokratisches 
Blumenfeld Mitglied des Bundesrates, nämlich den Ham- 

burger Innensenator Schmidt, Ermittlungen 
wegen des Verdachtes der Weitergabe von 
Verschlußsachen geheimen und militärischen 
Charakters geführt worden? 

IV. 5. Abgeordneter Haben Mitglieder des SPD-Parteivorstandes, 
Blumenfeld der SPD-Bundestagsfraktion, des Senats oder 

der Senatsbehörden von Hamburg in der in 
Frage IV, 4. bezeichneten Angelegenheit mit 
Angehörigen des Bundesjustizministeriums 
oder der Ermittlungsbehörden Gespräche ge- 
führt? 
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V, Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung^ 
Landwirtschaft und Forsten 

V. 1. Abgeordneter Aus welchen Gründen ist die Forschungsan- 

Sander stalt für Landwirtschaft in Braunschweig-Völ- 

kenrode noch nicht in die Verwaltung des 
Bundes aufgenommen worden? 

V. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, Verhandlungen 
Dröscher mit der Landesregierung Rheinland-Pfalz zu 

führen mit dem Ziel, die Gesamthöhe der Bun- 
des- und Landesbeihilfen für beschleunigte 
Flurbereinigungsverfahren auf die dem Einzel- 
fall angemessene Höhe zu bringen und inso- 
fern über die bisherige, meist unzureichende 
Grenze von 300 DM pro ha hinauszugehen? 

V. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß infolge 
Dr. Schmidt einer Entscheidung des VII. Senats des Bun- 

(Gellersen) desverwaltungsgerichtes vom 13. April 1962 

zahlreiche landwirtschaftliche Milchfahrer ihre 
Tätigkeit einstellen und der Milchtransport 
durch die Einreihung in den gewerblichen Gü- 
terverkehr zu wesentlichen Verteuerungen 
führt, die zu Lasten der Milcherzeuger gehen? 


VI. Gechäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

VL 1. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für richtig, einen 
Dr. Kohut Staatssekretär im Amt zu halten, gegen den 

ein strafrechtliches Ermittlungsverfahren we- 
gen Verdachts des Amtsmißbrauchs und der 
Freiheitsberaubung schwebt und der nach vor- 
übergehender Beurlaubung wegen des glei- 
chen Sachverhalts wieder eingestellt wurde? 

VL 2. Abgeordneter Trifft es zu, daß Angehörige der Bundeswehr 
Dr. Kohut bei schweren Verletzungen im Dienst, z. B. bei 

Verlust eines Beines, eine Rente von nur 
45 DM monatlich erhalten? 


VI. 3. Abgeordneter Trifft es zu, daß der Bau einer Überführung 

Wegener für Panzerfahrzeuge über die L. 1. O. 758 im 

Raume Dörenkrug (Truppenübungsplatz Au- 
gustdorf) nicht zur Ausführung gelangen soll? 

VI. 4. Abgeordneter Was gedenkt das Bundesverteidigungsministe- 
Wegener rium zu tun, um die steigende Gefährdung des 

zivilen Verkehrs auf den Straßen im Wohnbe- 
reich der Gemeinde Augustdorf, die sich vor 
allem aus dem Befahren dieser Straßen durch 
alliierte Panzerfahrzeuge ergibt, zu beseiti- 
gen? 
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VIL Gesdiäftsbereidi d«s BoiMtesministers für Verkehr 

VIL 1. Abgeordneter Warum wurde mit dem Bau der Umgehungs- 
Josten Straße Sinzig (Rhein) 1962 nicht begonnen, 

trotzdem hierfür eine Zusage in der Frage- 
stunde am 22. Februar 1962 gegeben wurde? 

VIL 2. Abgeordneter Wer überwacht die Einhaltung der Hygiene in 
Dr. Hamm den bei der Deutschen Bundesbahn mitgeführ- 

(Kaiserslautern) ten Speisewagen? 

VIL 3. Abgeordneter Welche Moglidikeiten sieht das Bundesver- 

Dr. Hamm kehrsministerium, die hygienischen Verhält- 

(Kaiserslautern) nisse des Betriebes der Speisewagen im allge- 
meinen \md mandier Speisewagen im beson- 
deren zu verbessern? 

Welche Verantwortung trägt die Bundesre- 
gierung für die schweren Schäden, die am 15. 
Februar 1963 an dem holländischen Fahrgast- 
schiff „Maasdam" und am 27. Februar 1963 an 
dem liberianischen Tanker „Chrysanthy" durch 
Auflaufen auf eines der Wracks des gesunke- 
nen britischen Frachters „Harborough" bzw. 
russischen Frachters „Khonogory" entstanden, 
nachdem ich durch meine Frage in der Frage- 
stunde vom 3. Juni 1959 auf die große Gefahr 
hingewiesen habe, die für die Schiffahrt in 
Richtung der Weser- und Elbhäfen durch die 
beiden Wracks entstanden war? 

Beabsichtigt die Bundesregierung die Eisen- 
bahnverbindungen nach Frankreidi zu verbes- 
sern durch Ausbau der Eisenbahnstrecke Pir- 
masens-Bitsch (Lothringen) unter Zugrundele- 
gung der seit Jahrzehnten bereits existieren- 
den Pläne? 

VIL 6. Abgeordneter Nach welchen Gesichtspunkten stellt das Bun- 
Kaffka desverkehrsministerium die Reihenfolge der 

Dringlichkeit bei Ausbauten der Bundesstraßen 
fest? 

Bestehen Pläne, die Eisenbahnstrecke Zwei- 
brücfcen-Landau-Karlsruhe wieder zweigleisig 
auszubauen, wie es vor Jahren schon von ver- 
schiedenen Expertengremien vorgeschlagen 
worden ist? 

Wie können die Verkehrsteilnehmer vor den 
Gefahren geschützt werden, die sich dadurch 
ergeben, daß die Fahrzeuge der ausländischen 
Streitkräfte ohne jegliche Radabdeckung un- 
sere öffentlichen Straßen benutzen? 

VII, 9, Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesverkehrsminister be- 
Felder kannt, daß im Lastwagendirekt- und Transit- 

verkehr zwischen der Bundesrepublik und 
Österreich die Zeitdifferenz beim Sperrstun- 


VIL 8. Abgeordneter 

Dröscher 


VIL 7. Abgeordneter 
Kaffka 


VIL 5. Abgeordneter 
Kaffka 


VIL 4. Abgeordneter 

Hansing 
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denbeginn zu einem nicht unerheblichen Wa- 
genstau an der Landesgrenze (hauptsächlich 
am Autobahnübergang nach Salzburg) führt? 

VII. 10. Abgeordneter Ist der Herr Bundesverkehrsminister bereit, 
Felder mit seinem österreichischen Kollegen in Ver- 

handlungen über einen gleichzeitigen Sperr- 
stundenbeginn einzutreten? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für das Post- 
und Fernmeldewesen 

VIII. 1. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Faller Deutsche Bundespost die bewährte Einrichtung 

des sog. Drahtfunks — beispielsweise im Be- 
reich der Oberpostdirektion Freiburg — • zum 
30. Juni 1963 aufgeben will? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß der 
Rundfunkempfang in den Randgebieten bei 
Aufgabe des sog. Drahtfunks erheblich er- 
schwert, bei Besitzern älterer Geräte sogar 
fast unmöglich wird? 

Beabsichtigt die Bundesregierung den Fort- 
fall der Freifahrt für Begleitpersonen Schwer- 
kriegsbeschädigter bei der Deutschen Bundes- 
post aufrechtzuerhalten? 

VIII. 4. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für richtig, daß 

Lemper auch in der Übergangszeit zur Einführung der 

neuen Postgebühren für im Ortsverkehr mit 
0,10 DM freigemachten Postkarten (gedruckte 
Benachrichtigungen) eine Nachgebühr oder 
Strafporto in Höhe von 0,35 DM erhoben wird? 

Ist der Herr Bundespostminister bereit, die 
Verordnung zur Einführung von Gebühren für 
Post- und Paketabholer ab 1. März 1963 (ver- 
öffentlicht im Amtsblatt Nr. 13 des Bundes- 
ministers für das Post- und Fernmeldewesen) 
angesichts der großen Erbitterung, die diese 
Maßnahme bei allen Betroffenen hervorgeru- 
fen hat, nochmals zu überprüfen bzw. zu än- 
dern, zumal es sich hier um eine neue Gebüh- 
renbelastung eines Kundenkreises der Deut- 
schen Bundespost handelt, der durch Selbstab- 
holung der Post- und Paketsendungen den 
Zustelldienst nicht belastet, sondern entlastet? 

VIII. 6. Abgeordnete Aufgrund weicher Rechtsauffassung bestraft 

Frau Herklotz das Bundespostministerium den Empfänger 
von ungenügend frankierten Postsendungen 
mit zusätzlich 0,30 DM? 


VIII. 5. Abgeordneter 

Freiherr 
von Mühlen 


VIII. 3. Abgeordneter 

Lemper 


VIII. 2. Abgeordneter 

Faller 
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VIIL 7. Abgeordneter Warum wurde verabsäumt, rechtzeitig eine 
Dr. Müller-Emmert genügend große Anzahl von Gebührenheften, 
die den ab 1. März 1963 gültigen Tarif der 
Deutschen Bundespost enthalten, zu drucken 
und auf den Postämtern zum Verkauf bereit- 
zuhalten? 

Ist der Herr Bunddspostminister bereit, für die 
Dauer einer kurzen Übergangszeit auf die Er- 
hebung der neuen zusätzlichen Einzugsgebühr 
von 30 Pfennig bei jeder unzulänglich fran- 
kierten Drucksache zu verzichten, zumal die 
Änderung des Begriffs „Drucksache" und die 
Gebührenerhöhung für diese Drucksachen noch 
nicht allgemein bekannt sind und in vielen 
Orten noch nicht einmal käuflich neue Gebüh- 
renhefte zu erhalten waren? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Gesundheitswesen 

IX. 1. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die in der Ärzte- 
Dr. Jungmann schaft und in der Presse vertretene Auffas- 
sung, daß die Ausbildungsvorschriften für 
Ärzte reformbedürftig sind? 

IX. 2. Abgeordnete Welche Vorstellungen hat das Bundesgesund- 

Frau Dr. Heuser heitsministerium von der Förderung des Nach- 
wuchses an Krankenschwestern insbesondere 
im Hinblick auf eigene und ausländische Er- 
fahrungen? 

IX. 3. Abgeordnete Ist es zutreffend, daß in der Bundesrepublik 

Frau Dr. Heuser verwendete Haarsprühmittel zu Gesundheits- 
schäden führen können? 

IX. 4. Abgeordnete Sieht das Bundesgesundheitsministerium im 

Frau Dr. Heuser Falle der Schädlichkeit von Haarspray eine 
Möglichkeit, entsprechende Vorsorge zu tref- 
fen? 


Bonn, den 8. März 1963 


VIIL 8. Abgeordneter 

Schmitt- 

Vockenhausen 
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